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N i e d e r s c h r i f t 

 
über die öffentliche Sitzung 

 
des Gemeinderats Tiefenbach am 30. Oktober 2025 

 
in Tiefenbach. 

 
Der Vorsitzende, erster Bürgermeister Christian Fürst, erklärt die anberaumte Sitzung für eröffnet 

und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit des Gemeinderats fest. Ein-

wände gegen die vorliegende Tagesordnung werden nicht vorgetragen. Folgende Gemeinderatsmit-

glieder sind bei der öffentlichen Sitzung anwesend: 

 Name, Vorname  

 1. Bürgermeister Christian Fürst, CSU anwesend 

 Armin Mayrhofer, CSU anwesend 

 Josef Sattler, CSU anwesend 

 Richard Roßgoderer, CSU anwesend 

 Anna-Lena Fürst, CSU anwesend 

 Tobias Königseder, CSU anwesend 

 Johannes Regner, CSU anwesend 

 Sabine Zittelsperger, CSU anwesend 

 Florian Schwarzbauer, Unsere Zukunft ab TOP – Nr. 3 

 Manfred Bründl, Unsere Zukunft anwesend 

 2. Bürgermeister Uwe Urtel, Unsere Zukunft anwesend 

 Johann Kirchberger, Bürgerliche Wähler anwesend 

 3. Bürgermeister Johann Höller, Bürgerliche Wähler anwesend 

 Bruno Gottschaller, Bürgerliche Wähler ab TOP – Nr. 4 

 Josef Fehrer, FWG anwesend 

 Johannes Unholzer, FWG ab TOP – Nr. 4 

 Wolfgang Rosch, Bündnis 90/ Die Grünen anwesend 

 Christina Roßgoderer, Bündnis 90/ Die Grünen ab TOP – Nr. 4 

 Ewald Schmatz, Bündnis 90/ Die Grünen anwesend 

 Michael Fürst, SPD anwesend 

 Alfred Gimpl, SPD anwesend 

 
Anzahl der Zuhörer:  - 4 -    Vertreter der Presse: Herr Hans Schauer 



1. Ortsbesichtigung des Gemeinderats mit Führung im Kindergarten Ludwig Rankl Tiefenbach. 
 
 
Im Rahmen der Sitzung wird um 17 Uhr eine Ortsbesichtigung durchgeführt. Zuerst wird der Garten in 
einem Rundgang besichtigt. Im Anschluss werden alle Räumlichkeiten im Gebäude besichtigt und bei 
Bedarf erklärt.  
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2. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 31. Juli 2025. 
 
 

Beschluss: 
 
Der Vorsitzende lässt über die Genehmigung der Niederschrift vom 31. Juli 2025 abstimmen. 

 
Abstimmung: 17 : 0 

(ohne Bruno Gottschaller, Florian Schwarzbauer, Christina Roßgoderer, Johannes Unholzer) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



3. Bericht über den Vollzug der gefassten Beschlüsse der Sitzung vom 31. Juli 2025. 
 
 
Die anwesenden Gemeinderatsmitglieder werden durch den Geschäftsleiter Anton Mayrhofer über 
den Vollzug der öffentlichen Sitzung vom 31. Juli 2025 informiert. 
 

1. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen 
Sitzung vom 26. Juni 2025. 
 

Die genehmigte Niederschrift wurde auf der 
Homepage veröffentlicht.  

2. Bericht über den Vollzug der gefassten Be-
schlüsse der Sitzung vom 26. Juni 2025. 
 

Keine weiteren Maßnahmen erforderlich. 

3. Berufung des Wahlleiters/ der Wahlleiterin und 
einer stellvertretenden Person für die Gemeinde-
wahlen (Kommunalwahl) 2026 durch den Ge-
meinderat – vgl. dazu Vorberatung des Haupt- 
und Finanzausschuss vom 3. Juni 2025. 
 

Die Berufungen wurden durch die Verwal-
tung erledigt. Die Empfangsbestätigungen 
sind eingegangen und die Berufung wurde 
der Rechtaufsicht angezeigt. 

4. Bauleitplanung - Änderung des Flächennutzungs-
planes mit Deckblatt Nr. 18 für eine Teilfläche des 
Grundstücks mit der Flur-Nr. 530, Gemarkung 
Tiefenbach von einem eingeschränkten Gewer-
begebiet zu einem Mischgebiet – Abwägung der 
eingegangenen Stellungnahmen aus der erneu-
ten Beteiligung und Vorberatung zur Fassung des 
Feststellungsbeschlusses. 
 

Sobald der Gemeindeverwaltung, die be-
reits vom Planer Herrn Architekt Karl-Heinz 
Steinbacher angeforderten Endausfertigun-
gen vorliegen, können diese dem Landrats-
amt Passau zur Genehmigung zugesandt 
werden. 

5. Bauleitplanung – Änderung des Flächennut-
zungsplans, Aufhebung der Zone Gewerbegebiet 
auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 4226/1, Ge-
markung Kirchberg, Lapperding 1a mit Deckblatt 
Nr. 21 – Beratung über die Abwägung der einge-
gangenen Stellungnahmen und über das Fassen 
des Feststellungsbeschlusses. 
 

Die Endausfertigungen liegen der Gemein-
deverwaltung bereits vor und werden zeit-
nah dem Landratsamt Passau zur Genehmi-
gung zugesandt. 

6. Neubau einer Kindertagesstätte in Tiefenbach – 
Genehmigung des Nachtrags Nr. 2 der Firma 
Hoffmann GmbH zur Erstellung einer Drainage 
im Gründach. 
 

Der Genehmigungsbeschluss wurde zu den 
Akten genommen. 

7. Neubau einer Kindertagesstätte in Tiefenbach – 
Genehmigung des Nachtrags Nr. 1 der Firma Zil-
linger Glasbau GmbH für eine zusätzliche Glas-
schiebewand und Oberlichte. 
 

Der Genehmigungsbeschluss wurde zu den 
Akten genommen. 

8. Neubau einer Kindertagesstätte in Tiefenbach - 
Aktuelle Informationen zum Sachstand auf der 
Baustelle und Organisatorisches (Betriebserlaub-
nis, Anmeldungen, usw.). 
 

Keine Maßnahmen im Vollzug erforderlich. 

9. Aktuelle Informationen des ersten Bürgermeis-
ters. 

Keine Maßnahmen im Vollzug erforderlich. 



4. Erstellung eines „Integriertes Stadtentwicklungskonzepts“ (ISEK) für den Ortsteil Tiefenbach - Vor-
stellung des erstellten Konzepts und Information über die weitere Vorgehensweise. 
 
 

Fahrplan zum ISEK 
 
18. April 2024   -  Beratung und Beschlussfassung über die Leistungsbeschreibung 
 
18. April 2024   -  Beschluss über die Firmenliste für die Ausschreibung 
 
13. Juni 2024   -  Auftragsvergabe an ARC-Architekten 
 
27. Juni 2024  - Öffentliche Bekanntgabe über Auftragsvergabe 
 
26. September 2024 - Beschluss über den Beginn der Untersuchungen 
 
10. Oktober 2024 - Beschluss über die Zusammensetzung der Lenkungsgruppe 
 
12. November 2024 - 1. Sitzung der Lenkungsgruppe 
 
11. Februar 2025 - 2. Sitzung der Lenkungsgruppe 
 
20. März 2025  - Experteninterviews 
 
20. März 2025  - Ortsbesichtigung und Rundgang mit Schwerpunkt Schule und Kiga 
 
20. Mai 2025  - 3. Sitzung der Lenkungsgruppe 
 
14. Oktober 2025 - 4. Sitzung der Lenkungsgruppe 
 
30. Oktober 2025 - Vorstellung ISEK-Konzept im Gemeinderat 
 
4. Dezember 2025  - ISEK Bürgerversammlung 
 
Zum Abschluss  - Digitale Bürgerbeteiligung 
 
 

Mitglieder der Lenkungsgruppe 
 
Christian Fürst, Uwe Urtel, Armin Mayrhofer, Manfred Bründl, Bruno Gottschaller, Josef Fehrer, Alfred 
Gimpl, Christina Roßgoderer, Anna-Lena Fürst, Quirin Ranzinger, Franz-Josef Hirz, Birgit Hackl, Johann 
Kirchberger, Werner Bayer, Doris Weikl, Simon und Leo Schwaiberger, Claudia Langella, Markus Lux, 
Marco Wiesheu, Tatjana Brand, Robert Weiß 
 

Teilnehmer Experteninterviews 
 
Alois Schwarzmeier jun., Claudia Fenzel, Georg Kölbl, Kerstin Edholzer, Lisa Habereder, Prof. Dr. Rudolf 
Püschel, Richard Luger, Steffi Anthuber 
  
Nach den einleitenden Worten des Vorsitzenden wird das Wort an den beigeladenen Florian Riesinger 
vom Büro ARC Architekten erteilt. In seinem Vortrag erläutert er die vier Phasen bei der Erstellung 
eines ISEKs. 
 
 



 
 
Für den Bereich vom Rathaus bis zum Rasenspielplatz wurde eine vertiefte Untersuchung beauftragt, 
um hier die bestmögliche Lösung für eine harmonische Nutzung zu finden. 
 

 
 
Neben einer Optimierung der Bring- und Abholsituation bei Schule und Kindergarten, soll der Verkehrs-
erziehungsplatz neu konzipiert werden. Die Parksituation vor der Schule beim Verkehrserziehungs-
platz, Kindergarten, Vereinsheim und Rasenspielfeld sollte geordnet und verbessert werden. Des Wei-



teren könnte die Nutzung des Allwetterplatzes optimiert werden. Die Wiese im Westen des Rasen-
spielfeldes könnte für Freizeitgestaltung genutzt werden. Der nachfolgende Maßnahmen- und Kosten-
plan ist das Ergebnis aus den Diskussionsrunden in der Lenkungsgruppe. 
 

 
 
 

Ohne Abstimmung! 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



5. Neubau einer Kindertagesstätte in Tiefenbach - Beratung über die Terminierung der feierlichen 
Einweihung im Kindergarten Ludwig Rankl. 
 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 
Der Vorsitzende trägt vor, dass am Samstag, den 22. November 2025 ein Tag der offenen Tür für alle 
Interessierten geplant ist. Außerdem soll für die feierliche Einweihung ein Termin gefunden werden. 
Am besten wäre es, wenn dies noch in der aktuellen Amtsperiode des Gemeinderats stattfinden 
könnte. Somit sollte ein Termin bis zum 30. April 2026 gefunden werden. Unter Berücksichtigung der 
bereits feststehenden Termine für die Kommunalwahl 2026 wird Freitag, der 24. April 2026 ab 15.00 
Uhr vom Vorsitzenden vorgeschlagen. 
 

Voraussichtliche Sitzungstermine 2026 
 

Monat 
 

HFA BUA GR 

Januar 15.01.2026 
2. Haushaltsberatung 

 

22.01.2026 29.01.2026 

Februar 05.02.2026 
3. Haushaltsberatung 

 

19.02.2026 26.02.2026 

März  nur wenn erforderlich 19.03.2026 26.03.2026 
 

April 09.04.2026 16.04.2026 23.04.2026 
(Haushalt) 

 

Mai 12.05.2026 19.05.2026 07.05.2026 
konstituierende Sitzung 

28.05.2026 

 
Sonstige Termine 

 
16.02.2026 - Start Briefwahl 
19.02.2026 - Wahlschulung 
08.03.2026 - Kommunalwahl 
09.03.2026 - Rathaus geschlossen 
13.04. bis 16.04.2026 - ILE Exkursion 
 

Beschlüsse: 
 
1. Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für den Tag der offenen Tür am 22. November 
2025 von 9 bis 16 Uhr aussprechen kann. 
 

Abstimmung: 21 : 0 
 
2. Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für die feierliche Einweihung am 24. April 2026 
ab 15 Uhr aussprechen kann. 
 

Abstimmung: 21 : 0 
 

 



6. Neubau einer Kindertagesstätte in Tiefenbach – Beratung über das Nachtragspaket Nr. 2 der  
TS Holzbau GmbH & Co.KG wegen Änderungen Fassadenaufbau und sonstiger Zusatzleistungen. 
 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 

 
Die Fa. TS Holzbau GmbH & Co.KG wurde für die Zimmererarbeiten beim Neubau der Kindertages-

stätte in Tiefenbach beauftragt. 

Im Zuge der Erstellung der Werkplanung und Detailklärung mussten aufgrund brandschutztechni-

scher Vorgaben Anpassungen an der Stahlgüte einzelner Stahlstützen gegenüber der Ausschreibung 

vorgenommen werden.  

Zudem wurde im Zuge der Detailplanung der Windfang / Haupteingangsbereich überarbeitet. Auf-

grund der Überarbeitung und der daraus resultierenden Planänderungen kam es sowohl zu techni-

schen als auch gestalterischen Änderungen sowie Massenmehrungen. 

Des Weiteren mussten entgegen der ursprünglichen Leistungsbeschreibung noch nicht enthaltene 

technisch-konstruktive Anforderungen an die Fassadenintegration der Sonnenschutzkästen umge-

setzt werden. Um die Fassadenintegration der Sonnenschutzkästen zu gewährleisten, musste der 

Fassadenaufbau entsprechend aufgedoppelt bzw. der Querschnitt des Fassadenunterbaus erhöht 

und angepasst werden. 

Die Nachtragsprüfung wurde durch das Architekturbüro Köberl Döringer Architekten vorgenommen. 

Die angebotenen Einheitspreise für die Lieferung und Einbau der zusätzlichen sowie geänderten Leis-

tungen sind innerhalb des üblichen wirtschaftlichen Rahmens. 

Der Hauptauftrag für die Zimmererarbeiten wurde mit 704.228,02 € / brutto vergeben. Das Angebot 

für das Nachtragspaket 1 betrug 65.809,62 € / brutto. Das Nachtragspaket 1 wurde in der Gemeinde-

ratssitzung am 27.03.25 genehmigt, wodurch sich die Gesamtauftragssumme auf 770.037,64 € / 

brutto erhöhte. 

Das Angebot des Nachtragpaket 2 beträgt 72.012,52 € / brutto. Somit erhöht sich die Summe der Ge-

samtbeauftragung auf 842.050,16 € / brutto. 

Beschluss: 

Der Vorsitzende lässt über die Genehmigung des Nachtragspaketes 2 – der TS Holzbau GmbH & 

Co.KG in Höhe von 72.012,52 € / brutto abstimmen.  

Abstimmung: 20 : 1  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



7. Bauleitplanung – Änderung des Flächennutzungsplans mit Deckblatt Nr. 22 von landwirtschaftli-
cher Fläche zu Gewerbegebiet auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 652, Gemarkung Tiefenbach, 
südlich des Baugebiets Bäckerreut Süd – Beratung über den Aufstellungsbeschluss. 
 
 

Auszug aus der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 18. September 2025 
 

 
TOP 16 - Bauleitplanung – Änderung des Flächennutzungsplans mit Deckblatt Nr. 22 von landwirt-
schaftlicher Fläche zu Gewerbegebiet auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 652, Gemarkung 
Tiefenbach, südlich des Baugebiets Bäckerreut Süd – Vorberatung über den Aufstellungsbeschluss. 
 

Auszug aus der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 14. November 2024 
 

 
4. Bauleitplanung - Bebauungsplan GE Bäckerreut Süd auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 652, 
Gemarkung Tiefenbach, südlich des Baugebiets Bäckerreut Süd – Beratung über das weitere 
Vorgehen. 
 
Die Gemeinde Tiefenbach plant die Entwicklung eines Gewerbegebiets auf dem Grundstück mit der 
Flur-Nr. 652, Gemarkung Tiefenbach an der Grenze zur Stadt Passau/Patriching um weitere Gewerbe 
in der Gemeinde ansiedeln zu können.  
 
Es besteht eine gute Verkehrsanbindung, angrenzend an die Kreisstraße PA 1 und in Nähe der 
Bundesstraße B 85. 
 
Aus Immissionsschutzsicht grenzt das Gewerbegebiet im Nordosten an eine landwirtschaftliche 
Fläche, im Osten befindet sich die Sportanlage der Stadt Passau/Patriching, im Süden ist von der 
Stadt Passau ein Mischgebiet geplant und im Westen ist unmittelbar die Kreisstraße PA 1 und 
dahinter der Gewerbeteil des Baugebietes MI Bäckerreut Südwest. Für die Wohnbebauung im 
Nordwesten müssten geeignete Schallschutzmaßnahmen vorgenommen werden. 
 
 
 

 
 



 
 
 

Beschluss: 
 

Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, ob die Entwicklung des Gewerbegebietes Bäckerreut Süd 
weiterverfolgt werden soll. 
 

  Abstimmung:     9  : 0  
 
 
Mittlerweile wurde vom Ingenieurbüro Wagmann aus Passau eine durchführbare 
Oberflächenentwässerung nördlich des Plangebietes entlang des Baugebietes Bäckerreut Süd zum 
Regenrückhaltebecken des Baugebietes erarbeitet und der Vorsitzende hat mit der Regierung von 
Niederbayern grundlegende Aspekte des Landesentwicklungsprogramms (LEP) zur Aufstellung des 
Bebauungsplans besprochen, somit kann die Realisierung des Gewerbegebietes, also mit der 
Aufstellung der Änderung des Flächennutzungsplans mit Deckblatt Nr. 22, begonnen werden. 
 

Beschluss: 
 

Der Bau- und Umweltausschuss befürwortet die Planung und empfiehlt dem Gemeinderat den Auf-
stellungsbeschluss für die Änderung des Flächennutzungsplans mit Deckblatt Nr. 22 für das Grund-
stück mit der Flur-Nr. 652, Gemarkung Tiefenbach zu fassen. 

Abstimmung:             9 : 0   
 
 
 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat schließt sich der Empfehlung des Bau- und Umweltausschusses an und fasst den 
Aufstellungsbeschluss für die Änderung des Flächennutzungsplans mit Deckblatt Nr. 22 für das 
Grundstück mit der Flur-Nr. 652, Gemarkung Tiefenbach. 

Abstimmung: 21 : 0  
 
 



8. Bauleitplanung – Bebauungsplan GE Bäckerreut Süd auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 652, 
Gemarkung Tiefenbach, südlich des Baugebiets Bäckerreut Süd – Beratung über den Aufstellungsbe-
schluss. 
 
 

Auszug aus der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 18. September 2025 
 

 
15. Bauleitplanung – Bebauungsplan GE Bäckerreut Süd auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 652, 
Gemarkung Tiefenbach, südlich des Baugebiets Bäckerreut Süd – Vorberatung über den 
Aufstellungsbeschluss. 
 

Auszug aus der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 14. November 2024 
 

 
4. Bauleitplanung - Bebauungsplan GE Bäckerreut Süd auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 652, 
Gemarkung Tiefenbach, südlich des Baugebiets Bäckerreut Süd – Beratung über das weitere 
Vorgehen. 
 
Die Gemeinde Tiefenbach plant die Entwicklung eines Gewerbegebiets auf dem Grundstück mit der 
Flur-Nr. 652, Gemarkung Tiefenbach an der Grenze zur Stadt Passau/Patriching um weitere Gewerbe 
in der Gemeinde ansiedeln zu können.  
 
Es besteht eine gute Verkehrsanbindung, angrenzend an die Kreisstraße PA 1 und in Nähe der 
Bundesstraße B 85. 
 
Aus Immissionsschutzsicht grenzt das Gewerbegebiet im Nordosten an eine landwirtschaftliche 
Fläche, im Osten befindet sich die Sportanlage der Stadt Passau/Patriching, im Süden ist von der 
Stadt Passau ein Mischgebiet geplant und im Westen ist unmittelbar die Kreisstraße PA 1 und 
dahinter der Gewerbeteil des Baugebietes MI Bäckerreut Südwest. Für die Wohnbebauung im 
Nordwesten müssten geeignete Schallschutzmaßnahmen vorgenommen werden. 
 

 
 



 
 

Beschluss: 
 

 Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, ob die Entwicklung des Gewerbegebietes Bäckerreut Süd 
weiterverfolgt werden soll. 
 

  Abstimmung:     9  : 0  
 
 
Mittlerweile wurde vom Ingenieurbüro Wagmann aus Passau eine durchführbare 
Oberflächenentwässerung nördlich des Plangebietes entlang des Baugebietes Bäckerreut Süd zum 
Regenrückhaltebecken des Baugebietes erarbeitet und der Vorsitzende hat mit der Regierung von 
Niederbayern grundlegende Aspekte des Landesentwicklungsprogramms (LEP) zur Aufstellung des 
Bebauungsplans besprochen, somit kann die Realisierung des Gewerbegebietes, also mit der 
Aufstellung des Bebauungsplans, begonnen werden. 
 

Beschluss: 
 

Der Bau- und Umweltausschuss befürwortet die Planung und empfiehlt dem Gemeinderat den Auf-
stellungsbeschluss für den Bebauungsplan GE Bäckerreut Süd auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 
652, Gemarkung Tiefenbach zu fassen. 

Abstimmung:             9 : 0   
 
 
 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat schließt sich der Empfehlung des Bau- und Umweltausschusses an und fasst den 
Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan GE Bäckerreut Süd auf dem Grundstück mit der Flur-
Nr. 652, Gemarkung Tiefenbach 

Abstimmung: 21 : 0  
 

 
 
 
 



9. Vollzug des Haushalts 2025 - Information zur aktuellen Finanzsituation der Gemeinde Tiefenbach.  
 
 

Sachverhaltsdarstellung 

Wie bereits bei der Haushaltsaufstellung 2025 festgestellt, ist die diesjährige Haushaltslage ange-

spannt. Dies spiegelt sich in den täglichen Zahlen wider, vor allem das letzte Quartal 2025 wird noch-

mal eine finanzielle Herausforderung.  

Der Haushalt 2025 der Gemeinde Tiefenbach wurde mit einer Kreditaufnahme in Höhe von 

4.685.138 € beschlossen. Bereits in der Sitzung des Gemeinderates vom 27.03.2025 wurde eine Kre-

ditaufnahme in Höhe von 2,5 Mio. beschlossen, welcher dann im April 2025 aufgenommen wurde.  

Wie sich zum jetzt gegen Ende des Haushaltsjahres abzeichnen lässt, wird voraussichtlich nochmals 

eine Kreditaufnahme erforderlich werden.  

Aktuell ist die Situation so, dass zeitweise immer wieder der Kassenkredit in Anspruch genommen 

werden muss. Dies liegt vor allem daran, dass aktuelle sehr viele Baurechnungen der großen Bau-

maßnahmen Kindergartenneubau, Ertüchtigung Kläranlage und Breitbandausbau zu zahlen sind, die 

Fördermittel aber sehr auf sich warten lassen. 

- Förderung für Ertüchtigung Kläranlage (1. Abschlag)  

Hier hat sich in einem Gespräch mit der Wasserwirtschaftsamt ergeben, dass die für 2025 einge-

plante Abschlag der Förderung in Höhe von 968.000 € definitiv erst 2026 eingehen wird.  

- Neubau Kindergarten Tiefenbach  

Insgesamt sind Fördermittel in Höhe von 2.435.000 € bewilligt, bisher wurden 750.000 € im Haus-

haltsjahr 2025 ausbezahlt. (eingeplant waren 350.000 €) Mit den restlichen Fördergeldern in Höhe 

von 1.685.000 € ist ab 2026 zu rechnen.  

- Breitbandausbau   

Hier wurden aktuell Rechnungen in Höhe von 960.240,32 € ausbezahlt, die Bundesfördermittel (1. 

Teilabruf) in Höhe von 480.120,16 € wurden sehr zügig ausbezahlt, der 1. Teilabruf der Landesförder-

mittel ist beantragt aber steht noch aus. Bis zum Jahresende werden voraussichtlich nochmals Rech-

nungen in Höhe von 1.800.000 € anfallen, diese wurde auch bereits beim Fördermittelgeber ange-

meldet, sodass zumindest die Bundesförderung wieder zügig eingehen dürften. Ob die Landesförde-

rung 2025 oder 2026 eingehen wird, bleibt offen. Auf Nachfrage bei der Regierung v. Niederbayern 

konnte keine Aussage bezüglich des Zeitpunktes der Auszahlung getroffen werden. 

Großes Problem ist, dass man von den Förderstellen keine verbindliche Aussage erhält, wann mit 

dem Eingang der Fördergelder zu rechnen ist.  

Die Steuereinnahmen sind in der Summe gesehen bis dato relativ stabil.  

Mit Schreiben vom 25.09.2025 wurden alle Stellen und Einrichtungen der Gemeinde angewiesen, 

Einsparungen zu treffen, wo es möglich ist. Es dürfen nur noch Ausgaben getätigt werden, die unab-

weislich und nicht aufschiebbar sind.   

 
Ohne Abstimmung! 

 

 
 
 



 
10. Straßenunterhalt der Gemeindestraßen im Jahr 2025 - Information über den aktuellen Sachstand 
und der weiteren Vorgehensweise. 
 
 
In der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 20.03.2025 wurde beschlossen, dass die Straßen 

Grubmühlenweg und Hochstiftsweg in Tiefenbach, die Straße Rohrwiese und der Gehweg Sonnen-

straße in Haselbach sowie die Verbindungsstraße Permeting komplett oder in Teilbereichen saniert 

werden. 

In der Gemeinderatsitzung am 22.05.2025 wurde nach durchgeführter beschränkter Ausschreibung 

beschlossen die Fa. Strabag AG mit den Deckenbauarbeiten für das Jahr 2025 zu beauftragen. 

Die Gemeindeverwaltung möchte aufgrund von Verzögerungen im Deckenbauprogramm 2025 über 

den aktuellen Sachstand informieren. 

Der Gehweg in Haselbach sowie die Verbindungsstraße in Permeting sind wie geplant im Juli 2025 

saniert worden. 

Der Hochstiftsweg konnte im vorgenannten Zeitraum nicht saniert werden, da dieser aufgrund der 

Baumaßnahme der Fa. Praml im Ortszentrum von Tiefenbach als Umleitungsstrecke genutzt wurde. 

Die Umleitung wurde Ende August aufgehoben. 

Im Grubmühlenweg werden von den Stadtwerken Passau neue Wasserleitungen von der Kreisstraße 

bis zur Grubmühle sowie zur Kläranlage verlegt. Die Arbeiten sind bis zum heutigen Tage nicht abge-

schlossen, so dass der Deckenbau aktuell nicht möglich ist. 

In der Straße Rohrwiese befindet sich die Feuerwehr Haselbach sowie der Kindergarten von Hasel-

bach. Im Juli, während der Sanierung der Straßen Permeting und des Gehweges Sonnenstraße, wur-

den noch kleine Sanierungsarbeiten der Stadtwerke Passau an den Wasserleitungen vorgenommen, 

so dass entschieden wurde, die vorgenannte Straße ca. September mit den noch ausstehenden Stra-

ßen Hochstiftsweg und Grubmühlenweg zu sanieren. 

Die beauftragte Fa. Strabag AG möchte verständlicherweise die noch ausstehenden Leistungen in ei-

nem Zug durchführen. Aufgrund des bereits fortgeschrittenen Jahres wird das Zeitfenster zur mögli-

chen Ausführung immer kleiner. Die Ausführung durch die Fa. Strabag wäre aktuell evtl. Ende No-

vember / Anfang Dezember möglich. Aus Sicht der Verwaltung ist dies aufgrund der unvorhersehba-

ren Witterungsverhältnisse sowie Temperaturen und der damit verbundenen Qualität des Endergeb-

nisses nicht ratsam. Des Weiteren kann aufgrund der Witterungsverhältnisse nicht gewährleistet 

werden, dass die Arbeiten im Jahr 2025 abgeschlossen werden. 

Nach Rücksprache mit der Fa. Strabag AG würden diese die noch ausstehenden Straßenbauarbeiten 

Ende März bzw. Anfang April 2026 zu den gleichen Konditionen wie 2025 durchführen. Aus vorge-

nannten Gründen wurde durch die Verwaltung entschieden, die noch ausstehenden Arbeiten auf das 

Jahr 2026 zu verschieben. 

 
 

Ohne Abstimmung! 
 

 
 
 
 
 



 
11. Veräußerung von Bauparzellen in den Baugebieten Haselbach und Kirchberg v. W.  - Information 
über den Sachstand von freien und vergebenen Grundstücken. 
 
 

Baugebiet „Rohrwiese“ in Haselbach 
 

 
Von insgesamt 40 Parzellen für Einfamilienhäuser plus 9 Reihenhausparzellen sind 20 vergeben und 20 
noch frei. Von den 8 Parzellen für Mehrfamilienhäuser sind noch alle 8 frei. 
 
Legende:  rot = veräußert  -  gelb = Notartermin vereinbart 
 

 



Baugebiet „An der Ebersberger Straße - Erweiterung“ in Kirchberg v. Wald 
 

 
Von insgesamt 18 Parzellen für Einfamilienhäuser plus 3 Doppelhausparzellen sind 12 vergeben und 7 
noch frei. 
 
Legende:  rot = veräußert  -  gelb = Notartermin vereinbart 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



12. Stromversorgung der Gemeinde Tiefenbach - Information über das Ausschreibungsergebnis der 
enPortal-Ausschreibung 2025 für den Versorgungszeitraum 01.01.2026 bis 31.12.2028. 
 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 

 
Seit dem Jahr 2013 hat die Gemeinde die Firma KUBUS mit der Stromausschreibung beauftragt. Die 
Versorgungszeiträume 2014 bis 2016, 2017 bis 2019, 2020 bis 2022 und 2023 bis 2025 wurden so 
ausgeschrieben und beauftragt. Wie in der Sitzung des Gemeinderats am 27. März 2025 beschlossen, 
wurde die Stromausschreibung für die o.g. Beschaffungsjahre über den Dienstleister enPortal ausge-
schrieben. 
 
Mit dem o.g. Gemeinderatsbeschluss wurde das Unternehmen enPortal ermächtigt, dass nach der 
Ausschreibung an der Strombörse der Zuschlag erteilt werden darf. Somit ist die Gemeinde an das 
Ergebnis gebunden und kann eine Vergabe auch nicht verweigern.  
 

Ausschreibungsergebnis nach Arbeitspreisen 
 

 

Verbrauch-
stelle 

Arbeitspreis 
2019 bis 2022 
in Cent/kWh 

netto 

Arbeitspreis 
2023  

in Cent/kWh 
netto 

Arbeitspreis 
2024 

 in Cent/kWh 
netto 

Arbeitspreis 
2025  

in Cent/kWh 
netto 

Arbeitspreis 
2026 bis 2028 
in Cent/kWh 

netto 

RLM  
= Leistungsge-
messene Anlagen 
(Großverbrauchs-
stellen, die jeden 
Monat abgelesen 
und abgerechnet 
werden) 

 

4,9850  59,786  35,8470  30,5270  8,7630 

SB  
= Straßenbeleuch-
tung  

 

4,2400 
 

72,7600  47,7600  37,7600  8,7630 

SLP  
= Stromstandardab-
nahmestelle (REST) 

5,3396  68,3610  40,8190  35,9940  8,7630 

 

 
 
 

Ohne Abstimmung! 
 

 



13. Errichtung einer Geh- und Radwegverbindung von Tiefenbach bis nach Oberhaselbach - Informa-
tion über die durchgeführte Informationsveranstaltung mit den Grundstückseigentümern - vgl. Sit-
zung des Haupt- und Finanzausschuss vom 16. Oktober 2025. 
 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 
Am Montag, den 22. September 2025 fand mit den Grundstückseigentümern eine Informationsver-
anstaltung statt. Dabei wurde die mögliche Trassenführung vorgestellt und mit den Grundstücksei-
gentümern diskutiert.  
 

Teilstück B 85 bis Einmündung Gottinger Berg 
 

 
 
 

Teilstück Einmündung Gottinger Berg bis zur Gasstation in Gramming 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Gasstation in Gramming bis zum Freibad 
 
 

 
 
 

Kreisverkehr Haselbach bis nach Oberhaselbach 
 

 
 
 

Zusammenfassung der Punkte aus der Informationsveranstaltung 
 
Gotting 2 (Bereich Gewerbestraße/B85) → Das Gelände bei der Einmündung ist sehr abschüssig, die 
Möglichkeit die Straße leicht zu verziehen, wie in Irring sollte geprüft werden. 
 
Gotting 12, 12 → An der südlichen Grundstücksgrenze befindet sich eine Dreikammergrube, die noch 
in Betrieb ist, weil kein öffentlicher Kanal vorhanden ist. 
 
Einmündung Gramming, Haselmühle → Hier sollte über eine beidseitige Überlappung nachgedacht 
werden, dass mehr Verkehrssicherheit bei der Überquerung entsteht. Ähnlich wurde so eine Über-
lappung auch beim Bau des Gehweges von Oberjacking nach Bäckerreut errichtet. Der Vorteil wäre, 
dass sich die Nutzer selbst den besten Ort für eine Überquerung aussuchen können. Des Weiteren 



wurde über eine Verbindung zur Bushaltestelle (nahe Anwesen Gramming 11) in Richtung Gotting 
diskutiert, so dass die ein- und aussteigenden Fahrgäste nicht auf der Staatsstraße gehen müssen. 
 

Weiteres Vorgehen 
 
Die Planung soll weiter vorangetrieben werden und die vorgebrachten Punkte aus der Informations-
veranstaltung sollen mit dem Staatlichen Bauamt besprochen werden. 
 
 

Ohne Abstimmung! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



14. Aktuelle Informationen des ersten Bürgermeisters. 
 
 
Kalkulation Verbesserungsbeitrag 
Der Vorsitzende informiert, dass die Kalkulation des endgültigen Verbesserungsbeitrags beim Büro 
Schneider & Zanjontz beauftragt worden ist. Die Schlussrechnung des Bauabschnitts 1 (Ingenieurbau-
werke) ist aber noch nicht geprüft. Für den Bauabschnitt 2 (Ingenieurbauwerk) gibt es noch keine 
Schlussrechnung, sondern eine Kostenzusammenstellung. 
 
 
Vertrag Ausbau Glasfaser Telekom  
Der Vorsitzende informiert, dass der Vertrag unterzeichnet worden ist. Für das Ausbaugebiet, 83 An-
wesen in den Ortschaften Lapperding, Lindach, Ritzing, Rötzing, wird im kommenden Jahr 2026 die 
Trassenplanung durchgeführt. Mit der Umsetzung ist im Jahr 2027 zu rechnen. 
 
Aussegnungshalle 
Der Vorsitzende informiert, dass die Arbeiten schon sehr weit fortgeschritten sind. Die Fertigstellung 
erfolgt voraussichtlich im Dezember 2025/Januar 2026. 

 

 

 



Bürgerversammlung 2025 
Termin am 18. November 2025 um 19.00 Uhr im Gasthof Knott 
 
Wahlhelfer für Kommunalwahl 
Wahlhelfer für den 8. und 9. März 2026 sind gesucht. Freiwillige können sich jederzeit gerne bei der 
Verwaltung melden.  
 

 
15. Anfragen an den ersten Bürgermeister. 
 
 

- K E I N E - 
 
 

 
Tiefenbach, 2025-10-30 
 
Der Vorsitzende:       Der Protokollführer: 
 
im Original gez.        im Original gez.  
          
Christian Fürst,        Anton Mayrhofer,  
1. Bürgermeister       Geschäftsleiter  


